
 

 

Wie finde ich einen seriösen Arzt auf dem Gebiet  

der Plastischen-Ästhetischen Chirurgie? 

Die 10 Punkte Checkliste 

 

Die Österreichische Gesellschaft für Plastische, Rekonstruktive & Ästhetische Chirurgie 

möchte Sie dabei unterstützen, verantwortungsvolle und qualifizierte Fachärzt:innen zu 

finden. Diese Checkliste hilft Ihnen bei einer sicheren und bewussten Entscheidung. 

 

1. Fachärzt:innen mit Befugnis für den Eingriff 

Nur Fachärzt:innen für Plastische, Rekonstruktive & Ästhetische Chirurgie verfügen über die 

umfassende und gesetzlich anerkannte Ausbildung für rekonstruktive und ästhetische 

Operationen. Sie finden eine Liste zur Suche ausgebildeter Fachärzt:innen für Plastische, 

Rekonstruktive & Ästhetische Chirurgie auf der Homepage unserer Gesellschaft nach 

Bundensländern geordnet unter dem LINK: „Die richtige Ärztin/Ärzt im Bundesland finden“ 

Weiters finden sie dort auch eine Zusammenstellung von ästhetischen Eingriffen, welche 

laut dem Ästhetischen Operationsgesetz (ÄsthOP Gesetz) auch andere Fachdisziplinen 

durchführen dürfen unter unter „Wer darf was machen“- Auszug aus dem ÄsthOp-Gesetz 

 

2. Offiziell anerkannter Facharzttitel 

Fantasie-Titel wie „Schönheitschirurg:in“, „Beauty Doc“, „Ästhetische:r Chirurg:in“ oder 

„Faltenexpert:in“ sind nicht geschützt, gesetzlich nicht anerkannt und können Patient:innen 

leicht in die Irre führen. Der Begriff „ästhetisch“ kommt ausschließlich in der offiziellen 

Bezeichnung des Facharztes bzw. der Fachärztin für Plastische, Rekonstruktive und 

https://plastischechirurgie.org/?page_id=8058
https://plastischechirurgie.org/?page_id=8057


Ästhetische Chirurgie vor. Die Begriffe „Schönheit“ oder „Beauty“ sind kein Bestandteil eines 

anerkannten Facharzttitels. 

Eine Liste der in Österreich offiziell anerkannten Facharzttitel finden Sie unter folgendem 

Link: Liste der korrekten Bezeichnung von Fachärzt:innen in Österreich. 

 

3. Ausreichend Bedenkzeit 

Nehmen Sie sich Zeit, den passenden Arzt/Ärztin zu finden. Informieren Sie sich gründlich 

über den geplanten Eingriff, holen Sie gegebenenfalls mehrere Meinungen ein und lassen Sie 

sich nie zu einer Behandlung drängen. Laut ÄsthOP-Gesetz muss zwischen der Erstaufklärung 

und der schriftlichen Einwilligung zum Ästhetischen Eingriff eine Bedenkzeit von mindestens 

14 Tagen vorliegen.  

 

 
4. Zuständigkeit der Fachrichtung 

Das österreichische ÄsthOP-Gesetz legt genau fest, wer ästhetische Operationen und 

minimalinvasive Behandlungen durchführen darf. Nur Fachärzt:innen für Plastische, 

Rekonstruktive & Ästhetische Chirurgie dürfen alle ästhetischen Eingriffe durchführen – zum 

Schutz Ihrer Gesundheit. 

Eine Zusammenstellung von ästhetischen Eingriffen, welche laut ÄsthOP-Gesetz auch andere 

Fachrichtungen durchführen dürfen, finden sie unter „Wer darf was machen“- Auszug aus 

dem ÄsthOp-Gesetz auf unserer Homepage. 

 

5. Minimalinvasive Behandlungen erfordern medizinische Qualifikation 

Behandlungen mit Botulinumtoxin oder Fillern dürfen ausschließlich Ärzt:innen durchführen. 

Werden solche Eingriffe von anderen Berufsgruppen vorgenommen, handelt es sich um eine 
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unbefugte Heilbehandlung (Kurpfuscherei) gemäß Ärztegesetz. Eine unsachgemäße minimal-

invasive Behandlung kann schwere und teilweise irreversible Schäden verursachen. 

 

6. Kompetenz und Transparenz 

Fragen Sie nach: 

– Wie oft wurde der gewünschte Eingriff durchgeführt? 

– Führt der beratende Arzt/Ärztin auch selbst die Operation durch? 

– Wurden die Kosten transparent aufgeführt, und wurden mögliche zusätzliche Gebühren 

oder Nachbehandlungskosten erläutert? 

Ein seriöser Arzt/Ärztin beantwortet diese Fragen offen und transparent. 

 

7. Realistische Einschätzung des Behandlungserfolges 

Eine verantwortungsvolle Plastische Chirurg:in zeigt Ihnen Referenzfälle, entwickelt einen 

individuellen Behandlungsplan und erklärt ehrlich, was möglich ist. Erwartungen werden 

realistisch eingeordnet, nicht geschönt. Ein seriöser Arzt bzw. eine seriöse Ärztin kann auch 

„Nein“ sagen und von einem Eingriff abraten, wenn das gewünschte Ergebnis nicht erreicht 

werden kann. 

Misstrauen ist angebracht, wenn perfekte Ergebnisse versprochen werden. 

 

 
8. Umfassende Beratung 

Ein gutes Beratungsgespräch ist ausführlich, klar verständlich und umfasst: 

– Ablauf der Behandlung 

– Risiken und mögliche Komplikationen 

– Nachsorge, Erholungszeit und gesellschaftliche Ausfallszeit 

Misstrauen ist angebracht, wenn ein Eingriff verharmlost wird oder weitere Eingriffe 

aufgedrängt werden.  



 

9. Praxis und Ausstattung 

- Findet der Eingriff in einer medizinisch sicheren und hygienisch zugelassenen Einrichtung 

statt? Auch minimalinvasive Behandlungen sollten in einem hygienisch einwandfreien 

Umfeld durchgeführt werden, um Infektionen zu vermeiden. 

- Werde ich nach einer Operation medizinisch überwacht? 

- Im Falle einer stationären Aufnahme: Liege ich nach der Operation in einer zertifizierten 

Krankenanstalt? 

10. Vertrauen Sie ihrem Bauchgefühl 

Wenn der Arzt oder die Ärztin sich nicht genügend Zeit für die Beratung nimmt, 

unzureichend aufklärt, unrealistische Ergebnisse verspricht oder Druck zu einem Eingriff 

ausübt, sollten Sie unbedingt eine zweite Meinung einholen. 

 


